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KONTAKT

Platz 1  
In aller Freundschaft:  

Erscheinungen  
ARD, 21 Uhr 

4,13 Millionen 
18,1 Prozent 

 
Platz 2 

In aller Freundschaft: 
Zeit und Wunden  

ARD, 20.15 Uhr 
3,58 Millionen 
15,9 Prozent 

 
Platz 3  

Die Kraft der Königin - 
Schwedens  

starke Frauen  
ZDF, 20.15 Uhr 
2,27 Millionen 
10,1 Prozent 

 
(Dienstag, 9. August)

TV-QUOTEN

Zum 19. Mal in Folge beteiligt 
sich die Stadt Fulda an der lan-
desweiten Veranstaltungsrei-
he, die vom Hessischen Minis-
terium für Wissenschaft und 
Kunst initiiert wird. 15 Auto-
rinnen und Autoren präsen-
tieren im Zeitraum vom 20. 
bis 30. September in 31 Veran-
staltungen ihre Neuerschei-
nungen. An 25 Schulen in 
Stadt und Landkreis Fulda fin-
den Lesungen statt, die Schü-
lerinnen und Schüler aller Al-
tersstufen für Bücher begeis-
tern sollen. In der Aula der Al-
ten Universität versprechen 
sechs öffentliche Abendle-
sungen Unterhaltung und li-
terarischen Genuss. 

Den Auftakt bestreitet am 
Dienstag, 20. September, um 
19 Uhr in der Aula der Alten 
Universität die Schriftstellerin 
Katharina Adler mit ihrem 
humorvollen Roman 
„Iglhaut“. Der Autor Thom-
mie Bayer stellt am Mittwoch, 
21. September, sein gerade er-
schienenes Buch „Sieben Tage 
Sommer“ vor, dessen Ge-
schichte in ein Ferienhaus an 
der Côte d’Azur entführt. An-
nika Büsing präsentiert am 
Freitag, 23. September, Passa-
gen aus ihrem Debüt-Roman 
„Nordstadt“. Niveauvolle Kri-
mi-Unterhaltung garantiert 
am Mittwoch, 28. September, 
der Journalist und Autor Linus 
Geschke bei der Lesung aus 
seinem Psycho-Thriller „Das 
Loft“. Vom Singen und den 
vielfältigen Aspekten und 
Hintergründen, die damit ver-
bunden sind, handelt das 
Sachbuch „Herzkraft“ von Ka-
tharina Hagena, aus dem die 
Bestseller-Autorin und Litera-

turwissenschaftlerin am Don-
nerstag, 29. September, lesen 
wird. Zum Abschluss von „Le-
seland Hessen“ 2022 in Fulda 
präsentiert Katharina Hacker 
am Freitag, 30. September, 
Auszüge aus ihrem vielbeach-
teten Roman „Die Gäste“. 

„Als Kulturstadt ist es uns 
ein wichtiges Anliegen, be-
sonders junge Menschen für 
das Medium Buch zu begeis-
tern und sie zum Lesen anzu-
regen“, betont Oberbürger-
meister Dr. Heiko Wingenfeld 
(CDU). „Ich bin sehr dankbar, 
dass uns die Schulleitungen 
seit Jahren dabei aktiv unter-
stützen.“ Trotz der Herausfor-

derungen im Zuge der Coro-
na-Pandemie hätten im Früh-
jahr viele Schulen spontan 
signalisiert, dass sie auch in 
diesem Herbst wieder bei „Le-
seland Hessen“ mit dabei sein 
möchten, um ihren Schüle-
rinnen und Schülern das Live-
Erlebnis einer Lesung zu er-
möglichen.  

Besonders dankt OB Win-
genfeld dem Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft 
und Kunst, der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thü-
ringen, hr2-kultur sowie der 
Jubiläumsstiftung der Spar-
kasse Fulda, die als Sponsoren 
das literarische Angebot der 

Kulturstadt Fulda großzügig 
fördern. 

Uwe Marohn, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Fulda, hebt hervor: „,Leseland 
Hessen‘ gehört zu den Aus-
hängeschildern des kulturel-
len Lebens in Fulda. Unsere 
Stadt ist und bleibt eine Hoch-
burg des geschriebenen und 
des vorgetragenen Wortes. 
Die Jubiläumsstiftung der 
Sparkasse trägt dazu gerne 
bei.“ 

„Aus dem üppigen Angebot 
geistiger Nahrung haben wir 
literarisch exquisite Leckerbis-
sen für das Publikum ausge-
wählt und einen Genre-Mix  

 

in bewährter Qualität und 
Originalität zusammenge-
stellt“, unterstreichen Jutta 
Sporer, ehrenamtliche Mitar-
beiterin des Kulturamts, und 
Kulturamtsmitarbeiter Klaus 
Orth. Wie immer – so das lite-
rarische Duo von „Leseland 
Hessen“ in Fulda – sei die Aus-
wahl nicht leichtgefallen, 
aber auch diesmal sei wieder 
für jeden Geschmack etwas 
Passendes dabei. 

 
Alle Abendlesungen von 
„Leseland Hessen“ in der 
Aula der Alten Universität 
beginnen um 19 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Auf namhafte Schrift-
stellerinnen und Schrift-
steller und ihre aktuellen 
Bücher darf sich im Sep-
tember das Publikum 
des Literaturfestivals 
„Leseland Hessen“ 2022 
in Fulda freuen. 

FULDA

„Leseland Hessen“ vom 20. bis 30. September zum 19. Mal in Fulda 

Der literarische Genre-Mix

Werden in Fulda lesen (links von oben): Katharina Adler, Annika Büsing und Thommie Bayer sowie (rechts 
von oben) Katharina Hacker, Katharina Hagena und Linus Geschke. Fotos: Christoph Adler, Peter von Felbert, 
Steidl Verlag/Emilia Hesse, Marc Hillesheim, Andreas Labes, Henrik Spohler und Stadt Fulda.

Die Sommerausstellungen der 
Kunststation sind noch bis 
zum Ende des Monats geöff-
net. Im Mittelpunkt stehen 
die „Zusammenschau“ (Titel) 
von ausgeliehenen Arbeiten 
der Kunstsammlung der Bun-
desrepublik mit Werken aus 
der Artothek in Kleinsassen. 
Etwas in den Hintergrund der 
Aufmerksamkeit des Publi-
kums gerät dadurch die Aus-
stellung „plug in“ von Hen-
ning Schwarz.  

Der ehemalige Steinmetz 
und studierte Bildhauer prä-
sentiert drei jeweils eigenarti-
ge und sehenswerte Werk-
gruppen. In ihnen „steckt“ al-
les, was Schwarz an individu-
ellen und eigenwilligen Ge-
staltungen mit Stein entwi-
ckelt hat. An dieser Stelle stel-
len wir eine seiner „ineinan-
der gesteckten“ (plug in) 
Skulpturen vor, die wenig mit 
klassischer Bildhauerei zu tun 
haben. In dieser Werkgruppe 

fügt der Künstler bearbeitete, 
relativ dünne Steinplatten mit 
Steckschlitzen zu großen Ob-
jekten zusammen, die man 
natürlich von allen Seiten be-
trachten kann. Es sind Plasti-
ken, die jedoch erheblich luf-
tiger und weniger kompakt 
anmuten als massive Holz- 
oder Steinskulpturen.  

„Papillon“ heißt eines der 
Kunstwerke (Foto), in dem die 
einzelnen Platten durch ihre 
eingefärbten Fugen Kontraste 
schaffen. Trotz der Schwere 
des Materials sind sie von 
zeichnerischer Leichtigkeit. 
Papillon heißt im Französi-
schen Schmetterling, aber die 
Skulptur ist kein Abbild eines 
Flatterwesens – im Gegenteil, 
sie wirkt zunächst wie ein 
konstruktivistisches Objekt. 
Doch der Titel ermuntert zu 
Assoziationen von Flattern 
und Fliegen, man meint, Flü-
gel zu erkennen. Wenn man 
diese Arbeit länger und von al-
len Seiten betrachtet, kann 
man seine Leichtigkeit spüren 
– die Leichtigkeit des Schmet-
terlings.  

 
„Zusammenschau“ und 
„plug in“ sind noch bis zum 
28. August in der Kunststa-
tion Kleinsassen zu sehen. 
Die Öffnungszeiten:  
täglich außer Montag von 
13 bis 18 Uhr

Henning Schwarz zeigt 
derzeit seine Arbeiten in 
der Kunststation Klein-
sassen. Seine steinernen 
Objekte sind von zeich-
nerischer Leichtigkeit.

KLEINSASSEN

Von  
HANSWERNER KRUSE

Arbeiten von Henning Schwarz in der Kunststation

Steinerne Objekte voller Leichtigkeit

Henning Schwarz: „Papillon“.  Foto: Hanswerner Kruse

Der Brite wurde vor allem 
durch seine Illustration eines 
Schneemanns in dem gleich-
namigen Kinderbuch be-
kannt, das 1978 erschienen ist 
und in aller Welt 5,5 Millio-
nen mal verkauft wurde. 

„Wir wissen, dass Raymonds 
Bücher von Millionen Men-
schen in aller Welt geliebt 
wurden, die traurig sein wer-
den, diese Nachricht zu hö-
ren“, hieß es in einem State-
ment der Familie. Briggs habe 
Zeichnungen von Fans, vor al-
lem Kindern, an seiner Wand 
aufgehängt und sehr wertge-
schätzt. „Er hat seinen Humor 
und seine Verrücktheit mit 
seiner Familie und dem Kreis 
seiner Künstlerfreunde geteilt 
– bei Treffen, Verkleidungsfei-
ern und Sommerpicknicks im 
Garten.“ 

In den 80er Jahren sorgte 
neben den Kinderbüchern 
auch Briggs Werk „Wenn der 
Wind weht“ über das Schick-
sal eines alten Ehepaares vor 
und nach einer Atomkatastro-
phe für großes Aufsehen. 

„Raymonds Bücher sind 
bildliche Meisterstücke, die 
einige der grundlegendsten 
Fragen aufwerfen, was es be-
deutet, Mensch zu sein“, sagte 
Francesca Dow, die beim Ver-
lag Penguin Random House 
für Kinderbücher zuständig 
ist, in einem Statement.

Der britische Illustrator 
und Autor Raymond 
Briggs ist tot. Der Verlag 
Penguin Random House 
teilte unter Berufung auf 
Briggs Familie mit, die-
ser sei am Dienstagmor-
gen im Alter von 88 Jah-
ren gestorben.

LONDON

Illustrator Briggs gestorben 

Von Schneemann 
und Katastrophe

Der Bassist der anglo-iri-
schen Punkband The  
Pogues, Darryl Hunt, ist tot. 
Das teilte die Band mit. Der 
Musiker sei am Montag-
nachmittag im Alter von 72 
Jahren in London gestor-
ben, hieß es da. Die Todes-
ursache war zunächst nicht 
bekannt. „Wir sind unbe-
schreiblich traurig“, 
schrieb die Band.

LONDON 

Bassist der 
Pogues tot

Raymond Briggs  
Foto: dpa


